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Die erste Berathung des Etats wird fortgesetzt
Abg Frhr v Zedlitz Neukirch tritt den Ausführungen

Rickerts entgegen Die Steuerreform im Reiche habe fchon wesent
liche Steuerermäßigungen in den Einzelstaaten ermöglicht Seine
Freunde betrachteten es als einen Akt staatsbürgerlicher Pflicht
erfüllung die zur Deckung der Steuererlasse erforderlichen Mittel zu
bewilligen Die seit 1879 eingeschlagene Zollpolitik habe sich bewährt
niemals habe Deutschland eine solche Position aus dem Weltmarkte
eingenommen als gerade heute Der wirthschaftliche Rückgang Frank
reichs habe ganz andere Ursachen als die Wirthschastspolitik die Ver
heerungen der Phylloxera die wirtschaftliche Erstarkung Deutschlands
den Börsenkrach Man habe in Frankreich die Politik in die Finan
zen hineinspielen lassen Auch bei uns werden Steuerherabsetzungen c
sür Parteizwecks ausgebeutet Rickert habe anerkennen müssen daß
eine unzulässige Einwirkung auf die Eisenbahnbeamten nicht stattge
funden habe Im Jntereffe Preußens und Deutschhunds liege es den
Staat freizumachen von dem Einfluß des großen Geldkapitals
Gegenüber der Steigerung der Löhne nach dem Uebergange zur neuen
Wirthschastspolitik fallen die etwa eingetretenen Erhöhungen der
Lebeusmittelpreife nicht ins Gewicht Das Extraordinarium sei hoch
aber der Staat habe die Pflicht durch Förderung und Unterstützung
der Kunst das Ideale aufrechtzuerhalten Bei der Aufstellung des
Budgets sei mit der strengsten Sparsamkeit vorgegangen worden
Verschiedene Bedürfnisse hätten unberücksichtigt bleiben müssen An
dem Patriotismus unserer katholischen Mitbürger habe er nie ge
zweifelt aber er richte an Dr Windthorst die Bitte seinen großen
Einfluß aufzubieten damit endlich Preußen die ihm gebührenden
Rechte zugestanden werden Mit den Herren v Schorlenier und
v Minnigerode könne er sich über die Höhe des Unterrichtsetats nicht
beklagen Er begrüße es vielmehr daß der Herr Kultusminister in
dieser Beziehung den von Falk eingeschlagenen Bahnen folge Die
Analphabeten stellten einen sehr bedeutenden Prozentsatz zu den
Zuchthausiusassen Auf dem Gebiete des Volksfchulwefens werden
noch große Aufwendungen nöthig Der gegenwärtige Etat biete nicht
im Entferntesten die Mittel zur Deckung der vorhandenen großen
und dringenden Bedürfnisse Es sei auch nicht zu erwarten daß die
selben in Preußen zu finden seien Jedenfalls habe Rickert hierfür
gar keinen positiven Vorschlag zu machen gewußt Aus den bereits
eröffneten Einnahmequellen des Reiches sind höhere Ueberweisungen
nicht zu erwarten denn einmal steigern sich die Bedürfnisse des
Reiches und zum Andern haben die Zölle wohl ihren Ertragshöhe
punkt erreicht In England und Frankreich müssen Tabak Bier und
Branntwein ungleich höhere Erträge bringen als in Deutschland Im
Interesse des Wohles unseres Vaterlandes liege es auf der betretenen
Bahn fortzufahren

Abg Büchtemann Ihm sei zweifelhaft ob der Vorredner
ein Recht habe sich auf die Lohnerhöhungen bei der Montanindustrie
zu berufen denn diese Erhöhungen seien unbedeutend und würden
durch gewisse Manipulationen paralysirt Die Thatsache daß I S
Millionen neuer Steuern eingeführt seien habe der Vorredner nicht
zu entkräften vermocht Die Hofsnungen welche auf das Reich ge
setzt werden hindern nur daran selbstständig für die Deckung unserer
Bedürfnisse zu sorgen Wir wollen durch unsere eigene Gesetzgebung
sür nnfere Gemeinden und Schulen sorgen und nicht auf das Reich
warten umfoweniger als wir ja gar nicht wissen ob und welche
Steuern der Reichstag überhaupt zu bewilligen gedenkt Die schnei
dige Reiternatur v Minnigerodes habe sich wieder darin gezeigt daß
er sich sür den Ankauf der Waffensammlung aussprach während er
sich gegen die Vermehrung der Kunstsammlungen wendete Die Bör
sensteuer sei wieder angeführt worden Das Publikum sei aber
nicht durch die Börse sondern durch faule Gründungen geschädigt
und an solchen sei die Rechte für ihren Theil gerade genug betheiligt
Man möge aufhören die Linke mit der Börse immer wieder zu inden

tifiziren sonst werde das bezügliche Material gegen die Rechte
vorgeführt werden Herrn v We ell Malchow welcher den Börsen
steuerantrag im Reichstage einbrachte habe man dort vorgehalten
daß er selbst einmal Aussichtsrathsmitglied einer scheußlich verkrachten
Gesellschaft gewesen Das Vergnügen der Eisenbahnüberschüsse werde
man so lange haben als man den Eisenbahnetat in derselben Weise ver
anschlage als jetzt Uebrigens seien die Betriebsergebnisse der Eisenbahnen
nicht blos in Preußen steigend sondern auch anderwärts Die Getreide
zölle hätten Schuld an der Zunahme der Verbrechen Die Landwirthschaft
bedürfe des Schutzes nicht Die liberalen Bauernvereine seien keine
Interessenvertretungen sie bekämpften eben die vom Großgrundbesitz
vertretenen Interessen Er und seine politischen Freunde seien ganz
entschieden gegen Aufhebung der 3 und 4 Klassensteuerstufe damit
jene Bevölkeruugsklasseu nicht zu Proletariern gemacht werden und sie
ihres Wahlrechtes nicht verlustig gehen Die Steuerexekutionen in

Fortsetzung aus dem Hauptblatt
Heute früh ging ich aus um nach einigen von jenen hübschen

Kränzen für Dich zu sehen aber ich konnte keine bekommen Bitte
lege einen in die Gruft von St Georg Grabstätte des Prinz
Gemahls vor seiner Beisetzung im königlichen Mausoleum von Frog
more von mir nieder Es ist das erste Mal daß Du ohne mich
diesen geheiligten Fleck betrittst aber in Gedanken und Gebet bin ich
bei Dir Möge Gott Dich stärken und beruhigen geliebte Mama
und mögest Du leben um einen Sonnenschein auf Deinem einsamen
Lebenspfade durch die Liebe und Tugend Deiner Kinder zu finden
welche wenn auch mit schwachen Kräften doch immer danach streben
seinem ruhmvollen Beispiele nachzuahmen

Mit Ernst und Freudigkeit bin ich bemüht in meinem neuen
Leben meine Pflicht und Alles zu thu was recht ist darin handle
ich aber nur wie der liebe Papa es wünschte

Der Brief vom 20 Juli fast an jenem Tage schreibt
die Prinzessin an die Mutter lautet wie folgt

Tausend Dank sür Deinen lieben langen Brief vom 18 den
ich eben erhalten habe Wie gut verstehe ich Deine Gefühle Ich
war gestern auch fo traurig und hatte eine solche innige Sehnsucht
nach einem Blick einem Wort von dem lieben Papa Ich konnte es
nicht länger ertragen Und doch wie viel härter ist es für Dich
Du weißt aber liebe Mama er wacht über Dich er harrt Deiner
Der Gedanke an die Zukunft ist der eine aufrichtende ermnthigende
Punkt für Alle Die mit Thränen säen werden mit Freuden ernten
Und Deine Freude liebe Mama wird dereinst groß sein wenn Du
fortfährst jenem leuchtenden Beispiel zu folgen

Herrn Theed s Büste des lieben Papa muß sehr schön
sein Ich bin begierig zu hören wie Dir diejenige von Marochetti
gefällt Es wird für Dich sehr betrübend sein sie zu sehen

Schon vierzehn Tage bin ich hier und drei Wochen fern von
meiner lieben Heimath Wie viel werde ich Dir zu sagen haben
wenn wir uns wiedersehen meine einzige liebe Mutter Ich habe
Dich so lieb Du weißt wenn auch meine Liebe und Anhänglichkeit
still ist so ist sie doch tief und wahr könnte ich einen Theil meines
jetzigen Glückes aufgeben um Dir einiges von dem Deinen wieder
zugeben von ganzem Herzen würde ich es thun Aber Gottes Wille
geschehe Daß Gott meine theure Mutter ausrecht erhalten möge ist
das stündliche Gebet ihres liebenden und mitfühlenden Kindes

Alice
Der Brief vom 24 Juli lautet folgendermaßen
Du fagst mir ich soll Dir von meinem unserem Glück

schreiben Du wirst das Gefühl verstehen welches mich meiner ein
zigen lieben verwaisten Mutter gegenüber über diesen Punkt schweigen
ließ aber Du bist selbstlos und liebevoll und kannst mein Glück
begreifen obgleich ich Dir niemals zuerst hätte sagen können wie
groß es ist denn es muß den schmerzlichen Gegensatz zwischen Dei
nem vergangenen und gegenwärtigen Leben Dir nur noch fühlbarer
machen Wenn ich sage daß ich meinen Mann liebe ist das kaum

Beilage z m Halle sche Tageblatt

Berlin seien durch die Aushebung der beiden untersten Steuerstufen
nicht wesentlich eingeschränkt worden Mit der heutigen Politik der
sich ja die Finanzpolitik anschließe müsse könne er nicht einverstan
den sein Er hoffe daß die Grundsätze seiner Fraktion bald zur
Anerkennung gelangen Beifall links

Mg Prof Dr Wagner fpezialisirt die Ergebnisse der Eisen
bahnverwaltung an deren Zustandekommen allerdings die Gunst der
Verhältnisse mitgewirkt habe Vom Partikularistischen Standpunkte
könne er sich nur darüber freuen daß das Reichseisenbahnprojekt nicht
zu Stande gekommen denn die preußische Staatsbahnrente sei die
höchste sie betrage 5,43 Prozent während die bayerische nur 3,32
die badische nur 3,3S und die württembergische 2,86 Prozent betrug
Die übrigen Staaten würden also von der Verwirklichung des Reichs
eisenbahnprojektes nur profitirt haben Rickert habe es als anti
national bezeichnet daß Preußen sich an das Reich wende Preußen
habe aber die wichtigste Einnahmequelle die indirekten Steuern an
das Reich abgetreten Bayern welches sich seine Brausteuer reservirt
habe beziehe 32 Millionen daraus mehr als ganz Norddeutschlans
Das sei partikularistisch nicht das Verfahren Preußens Trotz der
mannichfachen Besserungen welche eingetreten sind unterliege es doch
keinem Zweifel daß zu einer dauernden Vermehrung der Ausgaben es
jetzt an den erforderlichen Mitteln fehle Die Schule zu dotiren sei
Sache des Staates Die Eisenbahnüberschüsse müßten zur Tilgung
der Eisenbahnschuld verwendet werden Was die Kapitalrentensteuer
anlange so habe man im vorigen Jahre bei der Beschlußsassung über
die Resolution nur an das Einkommen aus dem beweglichen Kapital
gedacht Jetzt wolle man plötzlich diese Interpretation hinweg eskamo
tiren Aus der 4Ler Bewegung heraus habe man s Z in Süd
deutschland eine Kapitalrentensteuer eingeführt um sie rieben die Er
tragssteuern zu stellen Die Steuerreform werde etwa 20 Millionen
bringen Man dürfe also nicht auf weitere Steuerprojekte verzichten
In Bezug auf die Börsensteuer habe er leider wenig Hoffnung weil
die ganze liberale Presse im Schlepptau der Börse gehe In Frank
reich glaube man gar schon ein Königthum das doch nur im Volks
bewußtsein Bestand haben kann durch die Börse schaffen zu können
Bravo Heiterkeit Der ländliche Grundbesitz befinde sich in einer

schweren Nothlage die zu einem großen Theil durch jüdische wucherische
Ausbeutung verursacht worden Die Nothlage sei nicht unheilbar
aber es müsse ihr begegnet werden Es seien die Gründungen mit
in die Debatte gezogen worden Büchtemann habe auf Personen mit
aristokratischen Namen hingewiesen Lasker habe s Z politisch nicht
sehr klug gehandelt als er vor dem Reichstage gleichfalls auf ein
paar große Namen hinwies während er liberale und dem Juden
thum angehörige Gründer die doch 99 Prozent der Gesammtheit der
Gründer bilden nicht nannte Beifall rechts Dem Abgeordneten
v Schorlemer Alst könne er von seinem deutschpatriotischen Stand
punkte aus nicht sehr dankbar sein für dessen Aeußerung daß Katho
liken ebenso wie Protestanten für das Vaterland eintreten würden
wenn es dessen Vertheidigung gelte Das sei verdammte Pflicht
und Schuldigkeit Aber er hoffe daß diese Aeußerung des Herrn
v Schorlemer nach Außen hin die Augen öffnen werde Redner
schließt mit der Hoffnung daß alle positiven Parteien gemeinsam mit
wirken werden an der Vollendung der großen Kulturausgaben die
Fürst Bismarck in Angriff genommen Lebhafter Beifall

Abg Mooren fpricht zunächst gegen den Kulturkampf und so
dann gegen die falsche Schule welche den Schüler dem Haufe und
der Gemeinde entfremde Wozu brauche ein Bauerjunge zu wissen
daß Madrid am Manzanares liege Seine Partei werde bezüglich
der Steuerreform nur Zug um Zug verfahren Warum spreche man
nicht von Steuerausgleichung Redner schließt mit einem Appell an
die Rechte den Kulturkampf mit beenden zu helfen Bravo im
Zentrum

Abg v Benda Seine Fraktion habe zu viel Ehrfurcht vor
dem Reiche um auf dasselbe einen Wechsel zu ziehen Sie werde zu
allen Zeiten bereit sein zur Deckung der nachgewiesenen Bedürsnisse
beizutragen aber sie werde nie über die vorhandenen Mittel hinaus
gehen Bravo

Minister v Scholz entnimmt aus den Ausführungen des Vor
redners daß die Regierung ans seine Unterstützung nicht rechnen
dürfe Von dem Ziehen eines Wechsels aus das Reich könne nicht
die Rede sein das Haus werde hier vor die Frage gestellt ob es die
Bedürfnisse welche die Regierung anerkennen müsse nun gleichfalls
anerkennen wolle der Reichstag wird seinerseits vollständig frei zu
entscheiden haben Rickert meine der Umstand daß aus den an
Preußen gekommenen Reichsüberschüssen von 16 Mill nur 16 Mill
vertheilt worden wäreu könne nicht einladen der Regierung auf
dieser Bahn zu folgen Ja wo sind denn die 46 Millionen geblieben
Sie sind unter Ihrer Zustimmung zur Deckung nothwendiger Bedürf
nisse verwendet worden Ohne die Zuschüsse hätte die Klassen und
Einkommensteuer erhöht werden müssen Dem Abg Büchtemann be

genug es ist eine Liebe und Achtung welche täglich stündlich zu
nimmt welche auch er mir durch alle möglichen Rücksichten und eine
so zärtlich liebende Art erweist Was war das Leben früher gegen
das was es jetzt geworden ist Es ist ein so geheiligter Friede an
seiner Seite seine Frau zu sein es ist ein solches Gefühl der
Sicherheit und wir Beide haben wenn wir zusammen sind unsere
Welt unter uns welche nichts anrühren oder stören kann Mein
Loos ist wirklich ein begnadetes doch was habe ich gethan um
diese warme und inbrünstige Liebe zu verdienen welche mein ge
liebter angebeteter Louis mir erweist Ich bewundere sein gutes
und edles Herz mehr als ich sagen kann Wie er mich liebt weißt
Du und er wird Dir ein guter Sohn sein Jeden Tag liest
er mir aus Westward ho vor das ich sehr schön und inter
essant finde

Gestern und die vorhergegangene Nacht dachte ich beständig an
Dich und an die letzte gemeinschaftliche Reise nach dem geliebten Bal
moral So traurig und schmerzlich es war so war es mir doch
so lieb bei Dir zu sein und es zu versuchen einen Theil Deiner
Bürde von Trauer mit Dir zu tragen Von hier theile ich Alles
als ob ich wirklich an Deiner Seite wäre und ich glaube so viele
heiße Gebete können nicht zu einem barmherzigen und gütigen
Gott emporgeschickt werden ohne daß er Erleichterung und Tröstung
sendet

Bitte empfiehl mich Grant Brown und Allen zu Hause im
lieben Schottland und sage ihnen wie sehr ich und Louis auch
wünschen dort zu sein so sehr auch Alles verändert ist

Wir übergehen eine große Zahl von Briefen und
geben auf gut Glück Einiges aus einem Briefe vom
14 Februar 1863

Heute waren wir zu Schlitten aus und Jedermann
sährt darin durch die Stadt es läutet so hübsch mit all den klin
genden Schellen

Shakespeare s Worte fielen mir ein
Schwer rnht das Haupt das eiue Krone drückt

Gott sei Dank mein Mann hat keine Ich danke dem All
mächtigen täglich sür unser friedliches häusliches Leben in welcher
Sphäre wir unseren Mitmenschen so viel Gutes thun können ohne
daß wir uns in diese verhaßte Politik zu mischen brauchen

Unser Leben ist ein sehr sehr glückliches Ich habe nichts auf
Erden zu wünschen und so sehr ich meinen theuren Louis geliebt hab
als ich ihn heirathete um so mehr liebe ich ihn jetzt und von Tag
zu Tag mehr denn sein Charakter verdient Liebe und Achtung und
einen besseren Gatten und Vater einen so selbstlosen nnd gütigen
kann es nicht geben Du weißt wie er Dich liebt und wie bei un
serer Rückkehr wir uns freuen werden in Deiner Nähe zu fein

In einem anderen Briefe heißt es
Ich muß Dir Etwas erzählen was ich neulich gethan habe

aber bitte sage es Niemandem denn hier weiß keine Seele außer
Louis und meinen Damen etwas davon Ich bin die Protektorin

29 November 1888

merke er daß die Aufstellung des Etats vorsichtig geschehe nicht um
künstlich Ueberschüsse zu schaffen sondern um sicher zu gehen

Abg vr Windthorst behält sich einer Bemerkung des Mini
sters gegenüber das Recht vor Sätze aus der Thronrede zur Bespre
chung zu bringen denn die Minister seien verantwortlich für dieselbe
und müßten darüber Rede und Antwort stehen Die Resultate der
Zoll und Steuerpolitik seien solche daß es nicht mehr möglich sei
sie zu bemängeln er schließe sich hier den mit Zahlen belegten Aus
führungen Wagners an Dagegen sei er mit Wagner bezüglich der
Verstaatlichungsidee nicht einverstanden Der Staat könne nicht seine
Unterthanen ausziehen und deren Geld in seine Tasche stecken Das
thue er aber wenn er in jedem Falle wo er Geld braucht einen
Gewerbebetrieb oder einen Zweig des Aktieuwesens verstaatlichen
wollte und wenn Wagner sage dem Aktionär wird s genommen
der Staat hats so müsse er bemerken der Aktionär sei auch ein
Staatsunterthan mit denselben Rechten wie Nichtaktionäre und daß
diese Theorien unzweifelhaft zum fozialkommunistischen Staate führen
müßten Es sei gefährlich das ganze Budget auf wechselnde Ein
nahmequellen zu basiren Redner hält die Aufbesserung der Gehälter
der Staatsbeamten unteren Eisenbahnbeamten und Lehrer auch für
nothwendig Neue Steuern für solche Zwecke könne aber er und viele
Millionen mit ihm nicht ertragen Er erklärt sich gegen die Bereiche
rung der Berliner Museen auf Kosten des Landes während für die
Provinzialstädte nichts geschehe Der vom Abg Rickert wieder gemachte
Versuch den Kleingrundbesitz gegen den Großgrundbesitz und den
Bürgerlichen gegen den Adligen auszuspielen sei ein mißglückt
Was die vom Abg Wagner berührte Mittelpartei anbetreffe welche
die Steuer und SpezialPolitik der Regierung unterstützen soll so
möge man sich nur an das Zentrum anschließen Gegen die Bemer
kung Wagners es sei verdammte Pflicht der Katholiken bei einem
Kriege gegen den gemeinsamen Feind mitzuthun protestire er als
gegen eine empörende Behandlung und Vergewaltigung v Schor
lemer habe es für selbstverständlich erklärt daß die Katholiken ihre
Pflicht im Falle eines Krieges thun man möge nur auch dasür sorgen
daß sie es gern thun Die Diskussion wird darauf geschlossen und
nach einer Reihe zum Theil recht heftiger persönlicher Bemerkungen
wird ein Theil des Etats an die Budgetkommission verwiesen Nächste
Sitzung Morgen Eisenbahnverstaatlichungen Rhein Hypothekenrecht

Locales
Halle den 28 November

fDer Minister für öffentliche Arbeiten c
hat eine für das reisende Publikum wichtige Erleichterung
getroffen nämlich die Genehmigung des Umtausches bereits
gelöster Billets auch in dem Falle wenn das Versehen bei
der Billetforderung vorkam Nach den bisherigen gene
rellen Bestimmungen konnte ein gelöstes aber noch nicht
coupirtes Billet nur dann gegen ein anderes zurückgenom
men werden wenn ein Irrthum bei der Ausgabe vorlag
Fortan soll aber auch wenn in Folge eines bei der Billet
forderung vorgekommenen Versehens der Umtausch eines
bereits gelösten aber noch nicht coupirten Billets gegen ein
anderes Billet spätestens bis zum Schalterschluß gewünscht
wiro z B an Stelle eines gelösten einfachen Billets die
Verabfolgung eines Retourbillets c diesem Antrage Folge
gegeben werden Dabei soll es abgesehen von der Preis
differenz keinen Unterschied machen ob das neue Billet
für eine andere Wagenklaffe oder auch für eine andere
Station verlangt wird

fAbonnement Coneert Die Abonnenten und
Freunde der Abonnement Concerte im Saale der Volks
schule machen wir darauf aufmerksam daß das nächste am
Freitag bereits V Uhr beginnt und zwar um möglichst
wenig zu kollidiren mit einer größeren Privatgesellschaft
welche an demselben Abende stattfindet Das Concert ver
spricht ein sehr genußreiches zu werden Mendelssohns
köstliche in diesen Concerten noch nie oder wenigstens seit
sehr langer Zeit nicht gespielte Symphonie wird den
Schluß bilden Voraus gehen nach der graziösen Wasser
träger Ouverture von Cherubini Vorträge von Frl Odrich
Concertsängerin aus Aachen und Frl Timanosf Hof
pianistin aus Petersburg Beide Künstlerinnen sind von

der Heidenreich Stiftung der Du auch bei der Entstehung ein hüb
sches Geschenk gemacht hast Die Damen welche Mitglieder sind
bringen armen achtbaren Wöchnerinnen welche ihre Hilfe in Anspruch
nehmen Leinenzeug auch bringen sie ihnen Nahrung kurz sie unter
stützen sie Ueber alle Fälle wird an mich berichtet Vor einigen
Tagen ging ich incognito mit Christa zu einer solchen armen Wöch
nerin in der Altstadt und welche Mühe hatten wir bis wir das
Haus fanden Endlich ging es durch einen kleinen schmutzigen Hof
eine dunkle Leiter hinan in eine kleine Stube wo in einem Bett
die arme Frau und ihr Baby lagen in dem Raum waren noch vier
Kinder der Mann zwei andere Betten und ein Ofen Uebrigens
war kein übler Geruch in der Stube noch war es schmutzig Ich
schickte Christa mit den Kindern hinunter dann kochte ich mit dem
Mann Etwas sür die Frau machte ihr das Bett ein wenig in Ord
nung nahm ihr das Baby ab badete seine Augen die recht bös
waren das arme kleine Ding und legte überall Hand an
Ich ging zweimal hin Die Leute kannten mich nicht und sie waren
so nett gutmüthig und rührend anhänglich unter sich es that dem
Herzen wohl in solcher Armuth so richtiges Gefühl zu finden Der
Mann war arbeitslos die Kinder waren noch zu jung um in die
Schule gehen zu können und bei ihrer Niederkunft hatten sie nur
vier Kreuzer im Hause Denke Dir dieses Elend und Mißgeschick

Wenn man nie irgendwelche Armuth sieht und immer nur
unter Hoflenten lebt tritt die Herzlichkeit in den Hintergrund und
ich fühlte das Bedürfniß das wenige Gute zu thun was in meinen
Kräften liegt Ich bin überzeugt Du verstehst mich

Immer aber fast in jedem Briefe kehrt die Erinne
rung an den Vater wieder Der neuen Diener des Ver
storbenen besonders aber der kürzlich verstorbene Brown

wird weil sie in naher Beziehung zu dem geliebten
Vater standen häufig und stets mit großer Zuneigung
gedacht

Später kam die Zeit der ernsten Sorgen Ein Besuch
in Berlin bei dem Kronprinzen Paare beglückte die Prin
zessin außerordentlich sie ist stets voll Bewunderung für
den überlegenen klaren Geist von Vicky Aber bald gab
es eine Reihe von erschütternden Todesfällen in der Fa
milie der König der Belgier der Onkel der Prinzessin
die Prinzessin von Mecklenburg ihre Schwägerin Prinz
Sigismung das Kind des preußischen Kronprinzen PaareS

sie starben bald hintereinander und die Wetterstürme
des Jahres 1866 umdüsterten den Horizont der Prinzessin
Einige der auch im politischen Sinne interessanten Briefe
aus jener Zeit theilen wir später mit



früheren Voretzsch schen Concerten her unserem Publikum
als bedeutende und hochbedeutende Künstlerinnen auf das
Vorteilhafteste bekannt

sDas Walther Concert, das gestern Abend im
Neuen Theater stattfand enthielt ein sehr mannigfaltiges
10 Nummern umfassendes Programm Neben der Biolin
Sonate von Seb Bach für Streichorchester von Josef Hell
mesberger bearbeitet und der nach unserem Gefühl wohl ein
wenig zu schnell gespielten ungarischen Rhapsodie Nr II von
Lifzt gefielen uns besonders die Solovorträge das Concer
tino für Klarinette von C M von Weber und das Concert
für Violine von Beriet Nicht unerwähnt wollen wir lassen
daß die am Schlüsse des ersten Theiles zugegebenen Träu
mereien aus den Kinderscenen von Schumann das äußerst
zahlreiche Publikum wahrhaft entzückten

sDer neue Kommandeurs des hiesigen Bataillons
Herr Major v Wurmb welcher vom 27 Infanterie Re
giment aus Magdeburg nach hier versetzt worden ist ist
gestern hier angekommen und hat im Hotel zur Stadt
Hamburg vorläufig Wohnung genommen

sDer Verein Saalhalla, dessen Mitglieder
den ersten Kreisen der Bürgerschaft angehören hielt gestern
im Cafs David ein Vergnügen ab bei welchem u A
Adolf Wilbrandt s Lustspiel Der Bandit zur Aufführung
kam und allgemeinen Beifall erregte

sVere ins Abends Nächsten Sonntag feiert der
hiesige Ortsverband der deutschen Hirsch Dunker schen Gewerk

vereine seinen geselligen Vereinsabend im Rosenthal Herr
Grubenbesitzer Eisengräber wird dabei einen Vortrag über
die Schöpfung der Welt halten Nach diesem Vortrage

findet ein Concert statt
Goldene Hochzeit s Gestern feierte der Häcksel

schneider Stennert der mit seiner Gattin seit 40 Jahren
ein und dasselbe Haus in der Zenkergasse bewohnt in voller
Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit

sMeteor Gestern Abend gegen 6 Uhr wurde
von der Magdeburgerstraße aus das Fallen eines Meteors
am nordöstlichen Himmel beobachtet Fast um dieselbe Zeit
zuckte ein Blitz am Horizonte auf

fFund Der Privatmann Pröve aus Giebichen
stein machte heute Morgen auf dem Galgenberge einen
werthvollen Fund in 2 Röcken 1 Jaquet 1 Paar schwarzen
Filzschuhen und 1 Reisetasche mit gesticktem Deckel aus
rothem Felde einen Rehkopf darstellend bestehend Die
Tasche war mit verschiedenerlei Taschentüchern theils R ZZ
theils N v gezeichnet und 2 Hemden davon ein leinenes
N v gezeichnet gefüllt Vermuthlich sind dies Objekte
eines Diebstahls

sZeitschristenmarder Seit längerer Zeit be
merkte ver Inhaber eines der feinsten und besuchtesten Lokale
zu seinem Verdrusse daß aus den neuesten Nummern der
für das Publikum ausgelegten illustrirten Zeitschrisren gleich
am ersten Tage ihres Ausliegens die schönsten Bilder aus
geschnitten waren Ebenso verschwanden öfters ganze Num
mern der fliegende Blätter Durch die Aufmerksamkeit
der Kellner sowohl als einiger Besucher ist nun vorgestern
endlich ein feingekleideter Herr auf frischer That ertappt
worden Da solche Manipulationen gewiß auch in andern
Lokalen vorkommen werden so wäre zu wünschen wenn das
Publikum in dessen Interesse ja solche Zeitschriften nur ge
halten werden in jedem solchen Falle derartige Personen
sofort zur Anzeige brächte

sFrecher Schwindels Am vergangenen Montag
Vormittag wurde durch einen halbwüchsigen Jungen ein
origineller Betrug mit Erfolg in Scene gesetzt Derselbe
kam während der Schulzeit eilig zur Frau des Herrn Leh
rers F in die unweit der Schule neue Promenade 5 be
legen Wohnung und gab an daß er von Herrn F abge
schickt sei das vergessene Frühstück schnell zu holen Als
darauf Frau F entgegnete ihr Mann habe ja sein Früh
stück mitgenommen erwiderte der unverfrorene Patron über
eifrig Nein nein Herr F hat alle seine Taschen durch
sucht und nichts gesunden er sagte er hätte großen Hun
ger Sie sollten nur eine große Bemme recht fett schmieren
und etwas darauf legen aber recht groß sollte sie sein
und recht fett geschmiert Nachdem das Butterbrot nach
der so kategorisch vorgeschriebenen Weise hergerichtet und ein
Papier darum geschlagen worden war nahm der Junge das
ziemlich umfangreich gewordene Packet in Empfang und
empfahl sich mit geschäftiger Eile Herr F halte aber we
der sein Frühstück vergessen noch den Jungen geschickt son
dern der Bursche hatte die Sache nur so erdacht um sich zu
einem opulenten Frühstück Butterbrot mit delikatem Hasen
braten zu verhelfen

sSelbstmord f Der wegen Geistesstörung im
hiesigen städtischen Krankenhause untergebrachte Maurer
Johann Lüttich genannt Schauer hat sich gestern gegen
Mittag in einem unbewachten Augenblicke aus demselben
entfernt und in dem Saalstrom ertränkt Seme Leiche ist
noch nicht gefunden

sDieb stahl s Dem Führmann Wilde Hierselbst
wurde vorgestern früh kurz nach 6 Uhr aus seinem Pferde
stalle ein Pferd gestohlen ohne daß Jemand vom Dieb
stahle selbst etwas bemerkt hätte Bei einem hiesigen Roß
schlächter wurde das Gestohlene alsbald ermittelt und stellte
es sich schließlich heraus daß der Dieb wieder der in letzter
Zeit wegen seiner Betrügereien und Diebereien so oft ge
nannte Arbeiter Adolf Busch von hier war Derselbe
wurde zwar in der darauffolgenden Nacht festgenommen
doch hatte er keinen Pfennig mehr von den 15 die er
als Draufgeld auf den Kaufpreis von 45 von dem Roß
schlächter für das Pferd erhalten hatte Busch war bereits
nach auswärts gefahren und hatte das Geld mit andern
Burschen verjubelt

sDiebstahl s Am 23 d Mts war der Kalk
brennereibesitzer Hoffmann aus Schraplau in einem Gasthofe
zu Zscherben Saalkreis eingekehrt sein Geschirr vor dem
selben stehen lassend Dem Pferde hatte er eine noch werth
volle Decke übergehängt welche aber als er wieder heraus
kam verschwunden war Ein älterer Mann anscheinend

Landstreicher hatte Gefallen an der Decke gefunden und
dieselbe sich angeeignet Derselbe wurde indeß auf dem
Wege nach Teutschenthal eingeholt und ihm der Raub wie
der abgenommen er selbst aber hinter Schloß und Riegel
gebracht Derselbe nannte sich Bernhard Hendrich aus
Spielberg

Ermittelter Dieb Vorgestern Abend ist es
gelungen den Dieb des kürzlich im Reichskanzler gestoh
lenen Ueberziehers in der Person des Hausdieners Wil
helm Bügler von hier festzunehmen Das gestohlene
Gut hatte B bei dem Hausknecht eines hiesigen Gasthofs
gegen 4 abgegeben und befand er sich noch im Besitze
einer Geldsumme von dieser Höhe so daß der Ueberzieher
damit wieder eingelöst werden konnte und dem Bestohlenen

somit abgesehen von dem Inhalt des Ueberziehers be
stehend aus einem seidenen Shawltuch Hausschlüssel c
weiter kein Schaden erwuchs Außer diesem Diebstahle
hat aber Bügler noch andere verübt die bis jetzt ohne
Resultat verfolgt wurden so stahl er einem hiesigen
Xylographen im September d I aus dem Bahnhofe wo
hin Beide gegangen 3 die dem Bestohlenen entfallen
sein sollten außerdem aber vermißte dieser der etwas an
getrunken war am anderen Morgen in seinem Portemon
naie ein Zehnmarkstück und an seiner Uhrkette ein golde
nes Medaillon In demselben Monat entwendete B
seinem damaligen Prinzipal einem hiesigen Restaurateur
ein Paar Stiefeln Ein seidenes Shawltuch welches B
in seinem Besitz hatte nahm er kürzlich in dem Restau
rant Zur Tulpe aus einem Ueberzieher mit und endlich
fand er Gefallen an einem werthvollen Ueberzieher den er
bei Gelegenheit des Lutherfestes in Eisleben in einem
Gasthofe woselbst er sich behülslich machen wollte hängen
sah Er eignete sich denselben an und verkaufte ihn als
dann schleunigst in Naumburg wohin er sich begeben für
14 Das Handwerk dürfte dem sauberen Patron vor
läufig durch seine Ablieferung an die königl Staats
anwaltschaft gelegt werden

Städtische Kommissionen
Kommission zur Vorberathung der Wahl eines Stadt

schulrathes Sitzung am Mittwoch den 28 November er
Nachmittags 6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Finanzkommission
Sitzung am Donnerstag den 29 November cr Abends

6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Zur Berathung kommen

1 Bewilligungen für die gewerbliche Zeichenschule
2 Etat der städtischen Arbeitsanstalt pro 1884/85
3 Nachbewilligung für Diäten und Reisekosten

Staudesamt Halle Meldung vom 27 November
Aufgeboten Der Hausdiener Eduard Otto Her

mann Lene Berlin und Anna Caroline Auguste Lorenz
Spitze K Der Schlosser Carl August Julius Liebenow
und Concordia Luise Friederike Gräbe Lindenstr 25
Der Postillon Theodor Ferdinand Carl August Angermann
und Wilhelmine Therese Rosalie Hügel Ludwigstr 11
Der Sergeant Ernst August Löbe Erfurt und Marie Ju
liane Koch Halle a/S

Geboren Dem Glaser Adolf Ripsch Taubeng 3a
eine T Auguste Elisabeth Martha Dem Arbeiter Carl
Müller Wilhelmstr 2 eine T Anna Martha Dem
Schuhmachermstr August Pitschke gr Ulrichstr 35 eine T
Caroline Bertha Luise Dem Former Hermann Mittler
Schülershof 14 ein S Dem Wildhändler Carl Blumen
thal Bäckerg 1 eine T Emma Jda Dem Schlosser
Max Hannuleck gr Märkerstr 5 eine T Martha Emma
Agnes Dem Schriftsetzer Franz Schirmer gr Berlin 3
ein S Franz Josef Ludwig Dem Rohrleger August
Schüler Friedrichstr 48 eine T Marie Auguste Dem
Bildhauer Wilhelm Wagner Herrenstr i ein S Carl
August Richard Dem Maler Richard Fischer gr Stein
straße 48 eine T Adeline Johanne Anna Dem Schuh
macher Gottlob Lehmann Rathhausg 14 eine T Frieda
Helene Dem Glaser Bruno Keimling gr Ritterg 9
eine T Minna Auguste Marie Dem Kaufmann Eduard
Lehmer Rathhausg 12 eine T Margarethe Ein unehel
S Entb Institut

Gestorben Des Former Hermann Mittler S
19 Stdn Schwäche Schülershof 14 Der Wächter Her
mann Krause 54 I 7 M 4 T Herzschlag Mersebnrger
straße 48 Der Tapezierer Franz Simon 22 I 8 M
20 T Lungenschwindsucht Klinik Des Schmied Wil
helm Bruder T Hedwig II 2 M 29 T Krämpse
a d glauch Kirche 14 Der Strafgefangene Gustav
Kristupeit 28 I 1 M 21 T Tuberkulose Klinik Des
Bahnarb Franz Frommann T Minna 5 M 15 T Luft
röhrenkatarrh Martinsg 3 Der Dienstknecht Robert
Burghardt 18 I 5 M 17 T Tetanus Klinik Der
Maurer Lüttich gen Schauer 42 I 3 M 3 T

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 14 November der Kaufmann
Richter zu Cöthen mit Th Fritsch

Ulrichsparochie Den 18 November der Schlosser Kreutz
mit S A L Menz Der Arbeiter Steyer mit C F A Richter

Der Güterbodenarbeiter Schulze mit W B Spröde
Glaucha Den 17 November der Handarbeiter F W Hol

bach mit I F W Götter
Geborene und Getaufte

Zu U L Frauen Den 29 Juni 1378 dem Schneider
meister Rosenschon ein S Anton Louis Den 10 März 1880
demselben ein S Felix Walther Den 20 Februar 1882 dem
selben ein S Robert Max Den 28 Oktober 1883 demselben
eine T Antonie Minna Den 13 Dezember 1831 dem Haus
besitzer Liewald eine T Frieda Käthe Den 11 September 1883
demselben eine T Frieda Luise Den 7 April dem Militär
anwärter Röhm eine T Marie Auguste Elfe Den 1 Juni dem
Schlosser Merz eine T Magdalene Elfe Den 26 Juli dem
Landwirth Gelbke eine T Anna Margarethe Elisabeth Den
5 August dem Schneider Urban eine T Martha Anna Elisabeth

Den 9 September dem Maler Busch ein S Gustav Hermann
Siegfried Den 16 dem Kaufmann Klopfleifch ein S Fritz
Den 25 dem Kämmerei Assistenten Ruhland eine T Antonie
Frieda Den 30 dem Schlosser Schäfser eine T Gertrud Anna

Den 31 Oktober ein unehel S Georg Den 3 November
ein unehel S Hermann Ernst

Ulrichsparochie Den 26 März 1882 dem Schlosser Böge
ein S Friedrich Kurt Den 8 März 1883 dem Fleischermeistsr
Thllrmer eine T Anna Louise Den 7 Mai dem Schlosser
Böge eine T Louise Helene Den 8 Juli dem Handarbeiter
Heinrich eine T Auguste Emma Den 3l dem Kassenboten
Linge ein S Ernst Max Den 10 August dem Kaufmann Pohl
ein S Hermann Den 2 September dem Viktualienhändler
Borck ein S Moritz Paul Den 7 dem Klempner Deege eine
T Marie Anna Den 24 dem Former Muth eine T Frieda

Moritzparochte Den 20 Jan 1883 dem Maler Schmidt
eine T Dora Anna Elisabeth Den 18 Juni dem Milchhändler
Höne ein S Arthur Felix Den 27 Juli dem Handarbeiter
Stummer ein S Richard Dem Handarbeiter Schlichter ein S
Paul Otto Den 30 dem Schneider Kniestedt ein S Reinhold
Paul Den 19 August dem Handarbeiter Hennig ein S Fried
rich Wilhelm Den 24 dem Steinhauer Schlegel eine T Minna
Marie Den 15 September dem Schlosser Thielicke ein S Karl
Arthur Den 20 dem Kesselheizer Küster ein S Wilhelm
Leopold Otto Paul Den 20 Oktober dem Gelbgießer Mittler
eine T Mathilde Amalie Rosa Den 27 dem Tischler Probst
ein S FriedriH Otto Den 13 November ein unehel S
Wilhelm Friedrich

Neumarktt Den 31 März dem Former Treff eine T
Anna Klara Minna Den 23 Mai dem Droschkenbesitzer Conrad
ein S Friedrich Wilhelm Den 15 August dem Musiker Kry
pehne eine T Martha Frieda Den 8 September dem Tech
niker Tröger eine T Katharine Den 14 dem Koppelknecht
Erbert eine T Anna Den 22 dem Zimmermann Fink eine T
Hedwig Martha Den 21 Oktober dem Maurer Stahl ein S
Friedrich Wilhelm Den 26 dem Silberarbeiter Stockhausen
eine T Louise Marie Den 29 dem Handelsmann Schnabel
ein S Franz Julius Ernst

Glaucha Den 20 August dem Former Barth ein S Otto
Max Den 21 dem Schuhmachermeister Schulze ein S Friedrich
Karl Alfred Den 23 dem Maurermeister Albrecht ein S
Bernhard Ulrich Johannes Dem Schuhmacher Fischer eine T
Agnes Den 24 September dem Steindrucker Ehrhardt eine T
Martha Frieda Else Den 3 Oktober dem Bäckermeister Sonn
tag eine T Wilhelmine Louise

Provinzielles
Cönnern 27 November Gewiß ist es eine löb

liche Sitte bei passenden Gelegenheiten derer zu gedenken
welche mit irdischen Gütern nicht gesegnet sind Der hiesige
Frauenverein zeigt auch in diesem Jahre wiederum eine rege
Thätigkeit für eine Weihnachtsbescheerung armer Kinder
namentlich Waisen und Halbwaisen und bedürftiger alter
Leute Wie schon seit vielen Jahren soll auch dieses Jahr
eine Weihnachtsbescheerung stattfinden Außerdem erhalten
am Weihnachtsfeste arme Kmder aus verschiedenen milden

Stiftungen so aus der Peter Homann Stiftung der
selbe ist der Ahnherr der Grafen von Hohenthal und in
Cönnern geboren 6 Knaben gute schwarze Röcke andere
Knaben derbe Schuhe Mädchen Kleider Tücher u s w
Auch werden am ersten Weihnachtsfeiertage 270 Mark Zinsen
der Auguste Therese Adelbert Lossier Stistung an arme
würdige Einwohner vertheilt

Mitten berg 23 November Heute gelang es der
Polizeibehörde vier Mitglieder einer aus Schülern und
Lehrlingen bestehenden Bande zu fassen welche seit vierzehn
Tagen die Bürgerschaft dadurch in Schrecken gesetzt und die
Polizei in Aufregung erhalten hatte daß sie mit Beginn der
Dunkelheit die ihnen irgendwie erreichbaren Fensterscheiben
zertrümmerten Die Jungen bedienten sich zu diesem Sport
eines sehr einfachen Instrumentes das sie Katapult nennen
das aus einer Holzgabel mit Gummizug besteht und mir
welchem manche der Jungen mit ganz erstaunlicher Sicher
heit zu schießen vermögen Mehrere Hunderte von Scheiben

groß und klein sind den Schlingeln die zuletzt mit einer
verblüffenden Frechheit austraten zum Opfer gefallen
Unter den Schulkindern herrscht jetzt die DiphtheritiS in
heftiger Weife

Zwochau Kr Delitzsch 24 November Bei der
vom PostHalter Jäger aus Leipzig im Revier Schladitz ver
anstalteten Treibjagd an der auch se Excellenz der Generat
postmeister Dr Stephan aus Berlin Theil nahm wur
den 180 Hasen geschossen wovon vr Stephan allein 21
erlegte Am zweiten Jagdtage Revier Radeseld betrug die
Beute 133 Hasen

Naumburg Ein hiesiger Geschäftsmann der eine
Geschäftsreise nach Berlin unternommen hatte wäre bei
nahe das Opfer einer Betrügerei geworden Bei seiner
hier wohnenden Schwester traf nämlich in seiner Abwesen
heit eine angeblich von ihm ausgehende Depesche mit der Bitte
ein sofort 1000 an ein gewisses Berliner Postamt post
lagernd einzusenden Die vorsichtige Dame fragte jedoch
zunächst telegraphisch bei ihrem Bruder an wobei sich das
Ganze als der schwindelhaste Versuch eines noch unernut
telten Betrügers herausstellte Gestern wurden als eine
weitere seltene Naturerscheinung zu Ende des Monats No
vember mehrere blühende Kornähren aus einem Feldstück in
hiesiger Stadtflur vorgesunden Aus zuverlässiger Quelle
wird mitgetheilt daß die Feuerversicherungsbank für Deutsch
land in Gotha der Feuerwehr zu Schönburg in Anerken
nung der bei dem Naumburger Brand am 30 August cr
bewiesenen Thätigkeit durch welche wesentlich zur Rettung
versicherter Werthe beigetragen wurde eine Gratifikation
von hundert Mark hat zukommen lassen

Aus dem unteren Unstrntthale 24 November
Der Bottendorfer Münzsund der anfänglich als sehr bedeu
tend geschildert wurde später sich aber bedeutend geringer
herausstellte soll dem Vernehmen nach noch zu amtlichen
Vernehmungen führen über deren Ergebniß wir seiner Zeit
berichten werden

Sangerhausen 23 November Zur Bestreitung
der Kosten des in Aussicht genommenen Schulbaues will
die hiesige Stadtverwaltung bei unserer Sparkasse eine An

leihe von 120000 machen Der Zinsfuß ist c uf 4 /g
festgesetzt Durch Amortisation von jährlich l wird die
Schuld allmählich wieder getilgt werden Ein bestimmter
Bauplan des zu erbauenden Schulhauses ist zwar noch
nicht angenommen doch hofft man den Bau im nächsten
Frühjahr beginnen zu können

Nord Hausen 24 November Wie s Z berichtet
wurde am 7 Oktober die Wittwe des Ackermanns Flohr
in Speele mit schweren Wunden todt auf der Scheunen



diele aufgefunden Der Verdacht der Ermordung fiel auf
den Tagelöhner Heinrich Schinge in Speele welcher im
Juli mit der Flohr einen Vertrag dahin abgeschlossen hatte
daß Letztere ihm ihren Hof im Werthe von 2400 gegen
lebenslänglichen freien Sitz im Hause und halbe Nutzung
der Grundstücke event freie Alimentation und 12
monatlich baar zu Eigenthum übertrug Am 7 Oktober
war Schinge aus dem Hofe mit Zerkleinern von Holz be
schäftigt er geriech mit der Flohr welche in die Scheune
ging in Wortwechsel erfaßte das Beil das er zum Zer
kleinern des Holzes benutzte und versetzte mit der stumpfen
Seite desselben der Flohr einige Schläge Die Verletzungen
waren derart daß die Frau Flohr sofort den Geist aufgab
Gestern stand Schinge wegen Mordes vor dem Schwur
gericht zu Göttingen Die Geschworenen bejahten nur die
Schuldsrage auf Todtschlag worauf Schinge zu zwölf Jahren
Zuchthaus verurtheilt wurde

Nordhausen Ein junger Landmann Sohn des
Besitzers eines Bauerngutes der Umgegend kommt hierher
zum Markte erzielt für das mitgebrachte Korn einen
nicht unbedeutend höheren Preis als er geglaubt hatte
und beschließt nun bis zum Abend in der Stadt zu bleiben
und sich zu amüstren Noch aus dem Markte machen 2 feinge
kleidete Herren sich in möglichst unverfänglicher Weise mit ihm
bekannt und nehmen ihn mit sich in ein Restaurant wo bald
ein kleines Spielchen vorgeschlagen und ausgeführt wird
Unser junger Landmann gewinnt zuerst einige zwanzig Tha
ler und will eben einen großen Coup wagen als er be
merkt daß der schöne Vollbart des einen Fremden sich in
auffallender Weife verschiebt also falsch war Sofort wird
ihm klar daß er es mit Bauernfängern zu thun hat er
springt aus und will rasch fort jene indeß all ihre feinen
Manieren vergessend packen ihn und wollen ihn mit Ge
walt festhalten Damit hatten sie aber die Rechnung ohne
den Wirth gemacht der urkräftige Landmann schüttelte sie
ab wie Fliegen gab dem einen der nach ihm schlug eins
hinter die Ohren daß er vornüber aus den andern flog
und war schleunigst verschwunden

Aus den Nachbarstaaten
Eisenach 26 November Nach dem auf dem heu

tigen Bauerntage angenommenen Statut ist die Aufgabe und
der Zweck des allgemeinen deutschen Bauernvereins

Unabhängige Vertretung und Förderung der wirth
schaftlichen sozialen und politischen Interessen der bäuer
lichen Berufsschicht und der bäuerlichen Grundbesitzer

Mitglied dieses Vereins kann jeder im Besitz der bürger
lichen Ehrenrechte befindlicher bäuerlicher Landwirth werden
der sich zur jährlichen Zahlung eines Mindestbetrages von
50 H verpflichtet

Die Organe des Vereins sind die Hauptversammlungen
unter dem Namen Bauerntag und der geschäftsführende
Ausschuß Die ersteren können nach verschiedenen Theilen
des deutschen Vaterlandes berufen werden und entscheiden
über alle Vereinsangelegenheiten der letztere besorgt sämmt

liche Geschäfte des Vereins und bereitet die Tagesordnung
und Vorlagen für die Bauerntage vor er ist zur jähr
lichen Rechnungslegung verpflichtet

Das Programm lautet
1 Als hochwichtigster politischer Kardinalpunkt ist die uner

schütterliche Treue und Anhänglichkeit an die verfassungsmäßige Ein
heit des deutschen Reiches unrer der erblichen Kaiserherrlichkeit des
Hohenzollerngeschlechtes hochzuhalten

Die verfassungsmäßige Mitwirkung des deutschen Volkes an der
Regelung der Ordnungen des Reiches durch die frei gewählte Volks
vertretung wird für alle Zeiten als unentbehrlich zur Förderung der
Wohlfahrt des Vaterlandes erachtet

2 Ueberall wo die Regelung der Gemeindeverhältnisse noch
nicht erfolgte ist diese Regelung durch ein Gemeindeversassungs Gesetz
zu vollziehen welches die Selbstständigkeit des Gemeindelebens aus
praktischen Grundlagen erweitert und den Schwerpunkt der niedern
ländlichen Polizei Verwaltung in die Gemeinde verlegt

3 Die bestehenden Besteuerungsformen betreffs Erzeugung von
Spiritus und Zucker sind jedoch unter Berücksichtigung besonderer
Verhältnisse deö bäuerlichen Kleinbetriebes dahin abzuändern daß
durch die Steuer nicht die zur Fabrikation verwendeten Rohprodukte
sondern das fertige Fabrikat betroffen wird

4 Die natürliche Entwickelung der Verhältnisse des ländlichen
Grundbesitzes dars zu Gunsten bevorzugter Familien durch einseitige
Richtung der Gesetzgebung nicht gehemmt werden

5 Die Aufgabe des Staates ist es überall wo es durchführbar
die Staatsdomänen in kleinere leistungsfähige Besitzungen umzuwandeln
und dieselben auf geeignete Weise durch Bauerngeschlechter aus über
füllten Distrikten zu lolonistren

6 Die Umwandlung des abhängigen bäuerlichen Besitzes in
freies Eigenthum ist überall wo sie nicht bereits erfolgt ist durch
zuführen

Die Ablösbarst aller Reallasten insbesondere der Dienste
Frohnden und Natural Abgabeu ist überall wo sie nicht bereits er
folgt ist zn bewerkstelligen

7 Das Jagdrecht auf eigenem Grund und Boden ist ausrecht
zu erhalten und wo es noch nicht besteht schleunigst einzuführen
Eine Verbesserung der Jagdordnungen hat zu Gunsten der Landwirt
schaft aber nicht der Wildzüchtung stattzufinden Wildschadenersatz
ist überall einzuführen

8 Die Errichtung ländlicher Mittelschulen in welchen die ele
mentaren Grundlagen der Landwirthschast den Hauptzweig des Unter
richts bilden ist überall da durch den Staat anzustreben wo die
Möglichkeit des Besuchs derselben nicht durch übergroße räumliche
Entfernungen ausgeschlossen bleibt

S Die Bildung leistungsfähiger Schulverbände ist durch die
Gesetzgebung zu bewirken

Die Regelung des Wegbauwesens und der Flnßreguliruugen
durch die Gesetzgebung ist überall als unerläßlich anzustreben

10 Die Förderung landwirthschastlicher Meliorationen ins
besondere durch Ausführung technischer Borarbeiten für umfassendere
Unternehmungen von Staatswegen sowie durch Errichtung von
Landeskultur Rentenbanken ist überall durchzuführen

11 Grundkreditbanken oder landschaftliche Kreditinstitute welche
auch dem kleineren bäuerlichen Besitz zugänglich sind müssen behnss
Sicherung eines angemessenen Zinssußes und zwecks der Amortisation
überall eingerichtet werden

12 Das bestehende Maß der indirekten Steuern ist wesentlich
herabzusetzen sobald die allgemeine Staatslage die Anssührung einer
solchen Maßregel gestattet

13 Die gerichtlichen Kosten und Stempelgebühren bei Kauf
oder Pachtung des Grundbesitzes ebenso Prozeß und andere Gerichts
kosten sowie die Kosten der Separationen Konsolidationen und Ab
lösungen find wesentlich zu ermäßigen

14 Bei Einschätzungen des Grundbesitzes zur persönlichen
Steuerveranlagung sind nicht die willkürlichen Annahmen der fiskali
schen Steuerbehörden über die Erträgnisse des Grundbesitzes diesem

Verfahren unterzulegen sondern die Mischen Ermittelungen sachver
ständiger Landwirthe

15 Die Förderung der Entwickelung des persönlichen Kredit
wesens durch Borschußvereine Liehversichernngsvereine kurz Förderung
aller Arten des auf Hebung der ländlichen Verhältnisse gerichteten
Vereins und Genossenschaftswesens durch die Gesetzgebung und auf
dem Wege der Belehrung und Anregung ist unerläßlich

Helmstedt Am Sonnabend wurde die Familie des
Landtagsabgeordneten H hier durch die Nachricht in tiefe
Trauer versetzt daß ein in Celle domicilirter Sohn desselben
daselbst in einen Seifenkessel geglitten und derart verbrannt
sei daß sein Tod bald darauf erfolgt wäre

Schöningen Am 22 ds Nachts wurde in der
Grube Treue bei Offleben der etwa 22 jährige Bergmann
Claus aus Schöningen verschüttet Derselbe trug mehrere
Rippenbrüche davon und mußte nach Schöningen transpor
tirt werden Vor etwa einem Jahre fand der Vater des
Verunglückten in derselben Grube bei Ausübung seines Be
rufes seinen Tod

Vom Theater
Leipzig 26 November Die Aufführung des Eg

m ont am 24 November die 6 Vorstellung des Goethe
Chclus war eine sehr gute Die Ensemblescenen gingen
exakt von Statten und auch die Einzelleistungen waren meist
sehr tüchtig Die herrliche Musik Beethoven s die das Or
chester vortrefflich ausführte verhinderte zwar jede laute
Beifallsäußerung doch machte die Vorstellung einen ersicht
lich sehr guten Eindruck Das Haus war voll besetzt

Todesfälle
In Berlin starb Sonntag früh der um die Kultur

des Volksliedes hochverdiente königliche Musikdirektor Professor
LudwigErk im nahezu vollendeten 77 Lebensjahre Ge
boren am 6 Januar 1807 zu Wetzlar wo sein Vater Lehrer
an der Stadtschule und Dom Organist war erhielt er seinen
ersten Unterricht in der Musik im väterlichen Hause Später
kam er in die Spieß sche Erziehungsanstalt in Offenbach dort
genoß er hauptsächlich den Musikunterricht des Kapellmeisters
A AndrS 1826 wurde er Musiklehrer an dem Lehrer
seminar zu Meurs 1837 wurde er in gleicher Eigenschaft
an das Berliner Lehrerseminar berufen und gründete 1841
einen Männergesangverein so wie 1853 einen Verein für
gemischten Chor 1857 erhielt er den Titel eines königlichen
Musikdirektors und als er sich in den Ruhestand zurückzog
den Professortitel Außerordentlich zahlreich sind die Lieder
sammlungen des Verstorbenen Die Reihe derselben begann
1828 mit den Schulliedern denen sich als Fortsetzung und
Neubearbeitung 1839 der Liederkranz anschloß Das Haupt
werk Erk s ist sein Liederhort eine Auswahl der vorzüg
lichsten deutschen Volkslieder aus der Vorzeit und Gegenwart
mit ihren eigenthümlichen Melodien

Vermischtes
Berlin Zur Affaire Conrad geht in der Stadt

das Gerücht um daß ein naher Verwandter des Hingerich
teten Familienmörders anläßlich einer schweren Erkrankung
das Geständniß abgelegt daß er eS gewesen sei welcher den
entsetzlichen Mord ausgeführt habe wegen dessen Conrad
zum Tode verurtheilt worden ist Was an diesem Gerüchte
Thatsächliches ist konnten wir so schreibt das B T noch
nicht ermitteln doch sind wie wir erfahren polizeiliche Re
cherchen darüber im Gange So unwahrscheinlich nun die
Sache auch klingen mag so mag das Gerücht doch einige
Nahrung aus dem Umstände gesogen haben daß während
der Untersuchung und Verhandlung gegen Conrad von eben
diesem nahen Verwandten bezw von dessen Frau wiederholt
versucht worden ist die Unschuld Conrads zu erhärten Ver
schiedene anonyme Briefe welche Conrads Alibi zu erbrin
gen versuchten und dessen Nichtschuld betheuerten wurden
wohl nicht mit Unrecht diesem Verwandten Conrads zuge
schrieben in einem Falle gelang es sogar den direkten Be
weis dafür zu erbringen daß die Frau dieses Verwandten
den Entlastungsbrief geschrieben Die Thatsächlichkeit oder
Grundlosigkeit des erwähnten Gerüchts wird sich hoffentlich
recht bald aufklären

jZwei Studenten, ein Theologe und ein
Jurist welche in Berlin in der vergangenen Nacht zwei
mit ihren Gatten auf dem Heimwege begriffene Damen
in gröblichster Weise insultirt hatten sind zur nächsten
Polizeiwache sistirt worden wo ihre Persönlichkeit festgestellt

worden ist so daß sie der gebührenden Bestrafung wohl
nicht entgehen werden Ein dritter Student der sich eben
falls an diesen Ausschreitungen betheiligt hatte machte sich
als die Affaire für die Krakehler eine bedenkliche Wendung
nahm eiligst aus dem Staube Mehrere Zeugen von
denen einige gesehen haben daß die in Rede stehenden
Studenten schon mehrere andere des Weges kommende
Damen angerempelt hatten haben den Ehegatten der erst
genannten beiden Damen einem hiesigen Fabrikanten und
einem Kaufmann ihre Adressen gegeben und sich zum
Zeugniß erboten

Ermordung eines Zollwächters durch
Schmugglers Im entlegensten Winkel Wolhhniens hart
an der österreichischen Grenze machte sich wie die Zei
tung Wolhn erzählt eine aus mehr als 20 Mann
bestehende Schmugglerbande auf um von Oesterreich Brannt
wein herüber zu holen Als sie mit einigen Eimern Brannt
wein zurückkehrten wurden sie von einem Zollwächter aus
der Ferne bemerkt konnten aber der Entfernung wegen nicht
von ihm angehalten werden Er rief ihnen also zu und
befahl ihnen zu stehen andernfalls würde er schießen Die
Schmuggler hörten nicht darauf der Zollwächter schoß und
einer der Schmuggler wurde am Bein getroffen Hierauf
wandten sich die Schmuggler gegen den Zollwächter und
brachten ihn in der entsetzlichsten Weise ums Leben Der
Unglückliche wurde von den Mördern buchstäblich zerstückelt
Den Kopf fand man in einiger Entfernung von dem Rumpfe
der geviertheilt war

fEin Gemetzel im Wiener Hofopern
theater Während der am Freitage stattgehabten dritten

Aufführung des neuen Ballets Die Assassinen ereignete
sich vor den Augen des Publikums ohne daß dieses hiervon
eine Ahnung hatte ein blutiges Gefecht auf der Bühne des
Hofoperntheaters bei welchem nicht weniger als vier Per
sonen Verletzungen durch Säbelhiebe davontrugen Ueber
diesen Unfall wird uns mitgetheilt Bei der Schlußscene
des dritten Aktes entspinnt sich bei Erstürmung der Festung
und Durchbrechung eines Thores zwischen den Assassinen
und den Kreuzfahrern ein Gefecht wobei die ersteren
zurückgedrängt werden Der Solotänzer Herr Caron einer
der Kreuzfahrer wurde von einer Uebermacht von Feinden
unter denen in erster Reihe der Solotänzer Herr Dnbois
sich befand angegriffen vertheidigte sich mit Heldenmuth
heldenmüthiger vielleicht als es hier am Platze nothwendig
war und theilte nach rechts und links wuchtige Hiebe
aus Einer dieser Hiebe nun traf Herrn Dubois Blut
überströmt stürzte er zusammen und blieb um keine Störung
bei offener Scene zu machen unter den anderen scheinbar
Verwundeten und Getödteten so lange liegen bis der Vor
hang niederging Von seinen Kollegen unterstützt begab er
sich in die Garderobe woselbst der Theaterarzt sofort Hilfe
leistete und den Verwundeten sodann mittels Wagen in
seine Wohnung bringen ließ In demselben Gefechte erlitten
auch die Tänzer Ring und Reifinger sowie ein Statist
Verletzungen durch Säbelhiebe Herr Dubois befindet sich
bereits auf dem Wege der Besserung ebenso auch die an
deren Verwundeten

Präsident Arthurs hat den Sergeanten
Mason welcher Guiteau den Mörder des Präsidenten
Garfield zu erschießen versuchte begnadigt

sDuell Am Montag fand in Nhireghhaza ein
Säbelduell zwischen Dr Heumann dem Vertheidiger im
Tisza Eszlarer Prozesse und dem Sicherheitskommissar
Vay bekannt aus demselben Prozesse als Abrichter von
Zeugen gegen die Angeklagten statt Vay wurde schwer
verwundet Heumann blieb unverletzt

jSe l b stmord Ein in Perleberg wohnender Ar
beiter Namens athke machte wie uns von dort geschrieben
wird dieser Tage seinem Leben in ebenso schmerzvoller wie
seltener Art ein Ende Im Zustande der Trunkenheit näm
lich begoß er aus einer zu diesem Zwecks mitgenommenen
Petroleumkanne seinen Anzug vollständig mit Petroleum und
zündete ihn dann mit eigener Hand an Er hatte diese
Prozedur auf freiem Felde vorgenommen und als Leute
welche aus weiter Ferne den Feuerschein gesehen hatten hin
zueilten fanden sie nur noch einen gänzlich verkohlten in
vor Schmerz krampfhaft verzerrter Lage befindlichen leblosen

Körper vor
sEin Kurios um auf dem Gebiete des Zoll

wesens erregt in Rußland wo sonst die Zollkuriosa ihres
häufigen Vorkommens wegen unbeachtet bleiben Aufsehen
Ein Odessaer Blumenhändler verschrieb neulich aus Erfurt
eine Partie trockener sogenannter Stroh Blumen Beim
Eintreffen der Sendung wurde dem Besteller eröffnet daß
er die Kleinigkeit von 5000 Rubel an Zoll zu entrichten
habe Aber natürliche Blumen sind ja zollfrei Ich be
ziehe sie bereits 17 Jahre aus Deutschland und habe noch
nie Zoll bezahlt ruft der erstaunte Empfänger aus

Ganz richtig wurde ihm seitens der Zollbehörde erwidert
aber die von Ihnen jetzt empfangenen Blumen find zwar

keine künstlichen also an und für sich zollfrei aber da sie
leicht gefärbt sind fallen sie unter die Kategorie der künst
lichen Blumen die als Kopfputz verwandt werden Gegen
diese Auslegung half kein Remonstriren und der Odessaer
Händler sah sich genöthigt die ganze Sendung dem Zoll
amts zur freien Verfügung zu überlassen da der beanspruchte
Zoll mehr als den zwanzigfachen Betrag des eigentlichen
Werthes der Blumen repräsentirt

Scheue Pferde In der Hauptallee im Pra
ter in Wien wurden am Sonntag Nachmittag die Pferde
einer Privat Equipage scheu und rasten die Allee aufwärts
ohne daß der Kutscher die Thiere bändigen konnte Eines
der Pferde gerieth mit dem Bein über die Deichsel und die
Insassen des Wagens schwebten in ziemlicher Gefahr als
der Herzog von Braganza und der Herzog Karl Theodor
von Bayern die eben im Prater promenirten den Thieren
in die Zügel fielen und sie zum Stehen brachten

Beraubtes Kloster In dem 17 Werst von
Kasan gelegenen Sedmieserski Mönchskloster ist die kostbare

mit Edelsteinen reich besetzte Einfassung des dortigen be
rühmten Muttergottesbildes gestohlen worden Nach einiger
Zeit wurden 198 Brillanten wieder aufgefunden Das Bild
hatten geziert 112 kleine 106 mittlere und 4 große Bril
lanten 75 Rosetten 74 Diamanten 34 Smaragde 14
Saphire 6 gelbe Topase 1 Amethyst 537 französische
künstliche Edelsteine Straß 30 Aquamarine und eine
Masse Türkise Der Dieb war offenbar ein guter Edel
steinkenner denn die werthvollsten Steine wurden nicht
wiedergefunden

sEin sensationelles Projekt ist jüngst von
zwei Deutschen Namens Bournehoser und Flückigen dem
Gemeinderathe von Buenos Ayres zur Begutachtung unter
breitet worden Diese Herren erbieten sich nämlich ganz
Buenos Ayres mit einem Monstre Regenschirm als Schutz
gegen den Regen zu bedecken Der Ueberzug des Regen
schirmes dessen Gestell einen Durchmesser von 670 Fuß
und eine Höhe von 1500 Fuß haben soll würde aus be
stem l /z Zoll dicken Schmiedeeisen bestehen Wenn in die
Höhe gehoben würde der Regenschirm sich über 1 Meilen
ausdehnen und ringsherum soll ein Kanal angelegt werden
der das Regenwasser in die Laplata ableitet Für die Aus
führung des Projektes verlangen die Unternehmer nicht we
niger als 1150000 Pfd St Das klingt Alles ein bis
chen sehr amerikanisch

Zum Stuttgarter Raubmord berichtet der
Staatsanzeiger sür Württemberg Ueber die Opfer des

Raubanfalls vom Mittwoch erfahren wir Das Befinden
Beider ist bis jetzt ein über Erwarten günstiges Beide find
ohne Fieber und schmerzfrei Bei Keinem haben sich bis
jetzt die gesürchteten Zeichen einer beginnenden Hirnhaut



entzündung eingestellt Oettinger ist seit Freitag früh fast
fortwährend bei Bewußtsein Heilbronner hat das Bewußt
sein von Anfang an nicht verlassen Die ursprünglich stark
ausgeprägten halbseitigen Lähmungserscheinungen bei Oet
tinger sind zum Theil zurückgetreten Es ist gleichwohl
wenig Hoffnung ihn am Leben zu erhalten Interessant
dürfte die Thatsache sein daß Herr Oettinger dem Ruß
land zu dessen Schutze gegen mörderische Ueberfälle seitens
der Nihilisten eine Ulmer Dogge von seltener Schönheit
als Geschenk übersandt und dafür von dem über das präch
tige Thier entzückten Kaiser einen schweren Deckelpokal
aus gediegenem Golde als Gegengeschenk erhalten hat
Er wurde ihm von dem am stuttgarter Hofe accreditirten
russischen Gesandten Herrn von Staal überreicht Jetzt ist
Oettinger selbst das Opfer eines grausamen mörderischen
Attentats geworden Wie rasftnirt die Raubmörder zu
Werke gingen beweist daß sie Höllenmaschinen trugen und zwar
eine im Hut und eine andere auf der Brust Wären die
Verbrecher bei dem Ueberfall überrascht worden so hätten
sie wahrscheinlich ihre Hüte unter die Leute geschleudert um
beim Wirrwarr durch die Explosion zu entkommen Der
in Pforzheim verhaftete Baum oder Knmitsch wie er sich
jetzt nennt saß mit einem anderen Reisenden in einer Ab
theilung zweiter Klasse Erst 10 Minuten vor Ankunft des
Zuges war die Polizei von dem Raubansall verständigt
worden aber die telegraphischen Angaben lauteten sehr unbe
stimmt Gendarmerie und Polizei umstellten den Zug der
vor der Revision von keinem Reisenden verlassen werden
durfte Als nun ein Gendarm an die betreffende Abtheilung
kam glaubte er in dem einen Reisenden einen der Signa
lisirten zu erkennen Auf die Frage woher er komme ant
wortete der Betreffende von Heilbronn Da nun das
Billet den Stempel Stuttgart trug wurde Baum alsbald
verhaftet und über das Geleise in das Bahnhofsgebäude
geführt Vor der Thüre des Gebäudes griff Baum nach
seinem in der Brusttasche steckenden Revolver die Gendar
men fielen ihm in den Arm und rissen ihn zu Boden
Dabei fiel dem Verbrecher der Hut vom Kopse und zwar
auf den Rand Während des Ringens entlud sich die Ma
schine auf der Brust Baum s woher es kommt daß er
selbst die meisten Verletzungen davon trug Zufällig trat
einer der Polizisten auf den Hut und so erfolgte die zweite
Explosion durch welche mehrere Gendarmen und Polizisten
glücklicherweise ungefährlich verletzt wurden

IDer Kronprinz von Portugal welcher
augenblicklich in London weilt ist dem Manchester Guar
dian zufolge ein angehender Mezzofanti denn er spricht
jetzt im Alter von 22 Jahren schon 14 lebende Sprachen
geläufig Dazu ist er ein großer Bücherliebhaber und hat
schon eine Bibliothek von über 40 000 Bänden die viele
Seltenheiten enthält gesammelt

Neueste MMHeiwWgm
Berlin 28 November

Feldmarschall Graf v Moltke besuchte gestern
Mittag das Museum im Lustgarten und begab sich dann
zur Ruhmeshalle

Der Reichsanzeiger meldet heute amtlich die
Ernennung des bisherigen Landraths des Kreises Gerdauen
Wolfsgramm zum Polizeidirektor in Potsdam

Wie man berichtet werden demnächst wieder meh
rere preußische Beamte und zwar aus dem richterlichen
Beruf der allgemeinen und der finanziellen Verwaltung in
japanische Dienste treten

Hosprediger Slöcker hat unlängst in einer Ver
sammlung in der Bockbrauerei nach einem Berichte der
N Pr Ztg gesagt Es war in Wittenberg als ein

deutscher Herr aus London an mich herantrat um mich
zum Lutherfest daselbst einzuladen Das dortige Luther
Eomits an dessen Spitze der Lord Shaftesbury steht die

gegentheilige Behauptung einzelner Blätter ist unwahr
schrieb dann an mich Ich antwortete daß ich zu einer so
weiten Reise keine Zeit habe u s w Dieser Auslassung
gegenüber nun ist die Franks Ztg in den Stand gesetzt
folgenden Brief des Lords Shaftesbury welchen dieser an
einen in Frankfurt wohnenden Herrn gerichtet hat zu ver
öffentlichen

St Giles s Houss Cranborne Salisburh den
22 November 1883 Sir ich war nicht in der Me
morial Hall um den Hofprediger Stöcker zu hören noch
auch war ich irgendwo anders um mit ihm zusammen
zutreffen Ich mißbilligte vollständig daß er in die
Luthergedenkfeier hineingezogen wurde Ich bin Sir
Ihr ergebener Diener Shaftesbury

Auf die mehrerwähnte Eingabe der Handelskammer
zu Hannover gegen den Osfizierkonsumverein hat wie die
Voss Ztg meldet der Reichskanzler erwidert die Bil

dung des Vereins widerspreche den reichsgesetzlichen Be
stimmungen nicht und der Kanzler sei daher außer Stande
der Ausführung dieses Vorhabens entgegenzutreten Die
eventuelle Verleihung der juristischen Persönlichkeit an den
projektirten Verein werde nicht von Reichs wegen sondern
nur von Seiren der preußischen Staatsregierung in deren
Gebiet der Verein seinen Sitz zu nehmen beabsichtige er
folgen können

Wie die Nat Z hört hat der auf die Brannt
wein Besteuerung bezügliche Vorschlag des Fürsten Hatzfeldt
auch an den maßgebenden Stellen der Reichsregierung ernst

liche Beachtung gefunden Wie man uns berichtet sind Er
mittelungen angeordnet welche sich auf die Durchführbarkeit
und die finanzielle Bedeutung des Hatzfeld schen Vorschlags

beziehen
Der Antrag auf die Einführung des allgemeinen

gleichen Stimmrechts für die Landtags und Kommunal
Wahlen ist nunmehr von dem Abg vr Stern im Ab
geordnetenhause eingebracht worden

Die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten
hauses bereitet eine Resolution zu Gunsten einer gleich
mäßigen Vertheüunz der Lasten der Polizeiverwalmng vor

Die in den letzten Tagen in Berlin gepflogenen
Verhandlungen mit den Vertretern Bremens wegen Ueber
nahme der bremischen Bahnen durch den preußischen Staat
haben den B P N zufolge einen befriedigenden Ver
lauf genommen Die Bremer Kommissarien sollen sich mit
dem von Preußen offerirten Preise einverstanden erklärt
haben und es soll nur noch erübrigen die Formalitäten der
Auszahlung oder des Umtausches der Obligationen in Kon
sols festzustellen

Auch in hiesigen leitenden Kreisen hält man nun
mehr den französisch chinesischen Krieg für unvermeidlich

Herr v Lefseps ist nach Paris zurückgekehrt ohne
in England einen Erfolg in Betreff der Kanalfrage erzielt
zu haben

Der Sultan hat nachdem er Herrn v Radowitz
und das ganze Personal der deutschen Botschaft zur Tafel
geladen der Gemahlin des Botschafters das Großkreuz des

Schevket Ordens verliehen

Telegraphische Rachrichten
Toledo 27 November Nachmittags Der König und

der deutsche Kronprinz trafen heute Vormittag il /s Uhr
mit dem ihrem Gefolge hier ein und wurden am Bahnhofe
von den Behörden und von einer Kompagnie der Zöglinge
der hiesigen Militärschule empfangen die übrigen Zöglinge
der Militärschule bildeten bis zur Brücke von Alcantara
Spalier Der Empfang von Seiten der Bevölkerung war
ein außerodentlich enthusiastischer Der Kronprinz und der
König besuchten zunächst das unter Carl V erbaute und jüngst
restaurirte Schloß Alcazar und nahmen besonders den Thron
saal in Augenschein sodann begaben sich dieselben nach der

prachtvollen Kathedrale wo sie der Kardinal Zrzbischof von
Toledo empfing und zu den in der Kathedrale befindlichen
Kunstschätzen und Kostbarkeiten geleitete Hierauf wurde die
Waffenmanufaktur besucht in derselben wurden unter den
Augen des Kronprinzen mehrere Prachtstücke von Waffen
fertiggestellt Das Wktter ist prächtig

Toledo 27 November Der König und der deutsche
Kronprinz haben um 4 Uhr Nachmittags die Rückreise nach

Madrid angetreten
Madrid 27 November Nach Meldungen hiesiger

Blätter ist auf den Philippinen Inseln eine gegen die Regie
rung gerichtete Verschwörung entdeckt worden es sollen gegen
20 Personen verhaftet und bei denselben kompromittirende
Schriftstücke mit Beschlag belegt worden sein unter den Ver
hafteten befinden sich 3 eingeborene Offiziere 3 Advokaten
und 2 Priester

Paris 27 November Die Agenee Havas ver
öffentlicht folgende Note Wir sind ermächtigt in der for
mellsten Weise zu erklären daß die Regierung keine
Depesche aus Tonking erhalten hat Die verschiedenen Ge
rüchte von eingegangenen beunruhigenden Nachrichten welche
heute cireulirten müssen daher als absolut falsch betrachtet

werden
Petersburg 27 November Nach einer Meldung

aus Rostow am Don ist wieder bis zu 4 Grad Wärme ein
getreten die Mündungen des Don sind passirbar das
Azowsche Meer ist fortgesetzt offen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trocha am 27 November Abends
2 88 am 28 November Morgens 2,76 Meter
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

befindet sich grotze Märkerstratze 9 Marken ganze
Portion 25 halbe 13 H am Tage Vor Benutzung zu
entnehmen ebendaselbst und bei Neumanu t ciststraße
Nr 3 Anweisungen zu ganzen unv Halden Portionen sind
nur bei L Sachs große Ulrichstraße Nr 24 zu haben

Ein Mann als
Kutscher und Arbeiter

gesucht Bei wem zu erfragen bei
IS gr Miirkerstrahe 7

Aufwartung gesucht Laurentiusstr 6 I
Zum 1 Januar wird ein älteres zuverläf

siges Kindermädchen gesucht Meldungen
Königstraße 14 I

Ein tüchtiges ordentliches Mädchen sucht
Bertha Nuhlemann Königsplatz 7

Ein anständiges Hausmädchen welches die
Wäsche allein besorgen kann gut zu plätten
versteht Zimmer propre reinigt auch serviren
kaun findet wegen Krankheit des jetzigen
Mädchens sogleich angenehme Stelle

Näheres in der E xped d Bl
Gesucht Berkiiuserinnen für Material

geschäft Köchinnen Haus und Küchen
Mädchen für Ritterg Haus n Kellnerb
suchen Stellen durch
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Köchinnen Stuben Haus u Kindermäd
chen Viehmädchen erhalten sofort und später

Stellen durch
Pauline Aleckinger Leivzigerstraße 3

von 4 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu
behör für 660 zum 1 Januar an ruhige
Miether zu vermischen u vorher zu beziehen

Gütchenstraße 5 II
Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern

und Küche ist zum 1 April zu vermiethen
im Fiirsteuthal Näheres Markt 19

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für die beiden Grundstücke große Steinstratze Nr 47 n 48 eine neue Bau
fluchtlinie festgesetzt worden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15
zur Einsicht anstiegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb
einer präclusivischm Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den 26 November 1883 Der Magistrat
Gut möbl

vermiethen

Ich beabsichtige für das
Frühjahr 1884 Sei Aus
bau grösserer I äSen
in meinem Hause Krasse
Vlrivkstrasse ZS

Refleetante auf solche
Wunen schon jetzt mit mir
in verbind treten

so Sevksrt
RoWssMtZ 2

ist die große herrschaft
liche Zte Etage z 1 April
zu vermiethen

Sophienstratze 11
herrschaftliche 2te Etage für 600 zum
1 Januar an ruhige Leute zu vermiethen

Näheres Mühlweg 10
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Billige Pension Markt 24 III
Möbl Wohnung Bahnhosstraße 6 I
Anst Schlafstelle offen kl Ulrichstr 15 p

Montag Ab 8V Uhr Witte kl Klausstr 8

M Macher ß m n Wmn
Montags und DoMnerstags

Uebung

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann i Halls

Luisenstraße 8 sino 5 St 3 K u Zub
mit Garien w V ers 1 April zu bez iehen

Eine Wohnung zu 225
eine do zu 125 zum I Januar

oder zum 1 April Leipzigerstraße 71
Woh nungen an ruhige Leute v Fe dsir ße 9Ä

Möbl Wohnung billig Geiststraße 12

Stube u K sofort zu
Mittelstrake 6

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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